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CHRONIK DER BERNER WOCHE

BERNER LAND
5. Dez. Das Seetand ist zu einem einzigen

See geworden; das ganze Grosse Moos
ist überschwemmt. Vom Anstaltsbetrieb
Witzwil liegen über 500 Jucharten Jvul-
turland unter Wasser.

— In Thörishaus und Flamatt haben die
starken Niederschlüge grosse Ver-
Wüstungen angerichtet.

— Im Worblentgl ist die Worblen hoch
angeschwollen. Die Langeten ist zum
viertenmal liber die Ufer getreten.

6, Dez, Di'e Sghulkommission von Kirch-
berg eröffnet eine besondere Klasse für
die internierten Franzosenkinder.

— In Bätterklnden errichten 280 Inter-
nierte zur Erinnerung an das Internier-
tenlager einen Gedenkstein.

— t In Iriteriaken alt Schiffskapitän und
Journalist Gottlieb Lüscher im Alter von
66 Jahren.

— In Epiqnerez findet ein Bürger, der auf
einer Steigerung zwei Betten erworben
hatte, in dem einen Bett Fr. 8750 und in
dem andern Fr. 1750 eingenäht. Er über-
gab das Geld der Gemeinde zu Wohl-
tät igk ei tszwecke n.

7. Die Krippe in Burgdorf ist 50 Jahre alt.
Sie barg früher oft gegen 70 Kinder.

— Die «Freunde der Fils. Kp. 11/283» weihen
in der Perotte bei St-Imier ein Ferien-
heim für die Soldaten und ihre Familien
ein, da® sie aus eigenen Mittein ersteilen
Hessen,

— Bei einem von der Gartenbaugeselisehaft
Interlaken und Umgebung veranstalteten
Gemüsewettbewerb, für den 2000 Setz-
linge gratis abgegeben wurden, erhalten
sechs Gewinner Preise.

8. Thun zählt gegenwärtig bloss vier Ar-
beitsiose,

STADT BERN
8. Dez. In Bern tagen aus allen Kantons-

teilen Bäuerinnen zur Entgegennahme
eines Bäuerinnen-Diploms. Dieses wird
an 60 Kandidatinnen verteilt;. 16 dieser
Bäuerinnen schreiben sich zum Kurs für
Haushaltleiterinnen ein.

r~ In Holligen wird das Kircbgemeindehaus
Pestalozzistube der Friedenskirchge-
mcinde eröffnet, Die in der Nähe woh-
nende Bevölkerung stellte sieh freiwil-
lig als Helfer,bei den Bauarbeiten ein.

5. Dez. Der Gemischte Chor der Zions-
kapeile begeht die Feier seines 75jähri-
gen Bestehens.

— Die Glocken des Münsters und der Frie-
denskirche werden nunmehr elektrisch
geläutet.

6. f Frau Luise Howaid-Ziegler im Alter
von 90 Jahren. Die Verstorbene war
während 50 Jahren im Vorstand für zer-
streut wohnende Protestanten, 25 Jahre
Präsidentin der Arbeitsschule und lange
Jahre Mitwirkende bei gemeinnützigen
Institutionen.
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Ein Jubilar. (Eilig.) Am 8. Dez. 1944 tritt
der Seniorchef der Firma L. Herzog &
Söhne, Baugeschäft in Bern, in geistiger
und körperlicher Frische seine 75 Jahre an.
Der Jubilar kam vor 45 Jahren als Maurer
nach Bern, wo er seine ersten Arbeiten am
Bundeshaus ausführte, Als tüchtiger Fach-
mann arbeitete er in verschiedenen grösse-
len Firmen und dank seiner Kenntnisse und
erworbenen Erfahrungen brachte er es in
kurzer Zeit zum Maurerpolier. Am 1. März
1921 gründete Leonz Herzog mit wenigen
eigenen Mitteln, trotz seiner grossen Fa-
milie (fünf Söhne und eine Tochter), ein
eigenes Geschäft. In harter Arbeit und mit
gfösster Sparsamkeit, unter späterer Mitwir-
kung seiner Söhne, hat er das Unternehmen
zu seiner jetzigen Grösse gebracht.

Verlangen Sie mit oder ohne
Fett Im guten Fachgeschäft
à Fr. 4.50 und Fr. 8.-

EIROSE-PRÄPARATE
Wilchingen
Kanton Schaffhausen

Kqufen Sie das ganze Jahr
Schweizerwqren
100 % Schwejzerfabrikaf

Ihre gute Erfahrung bestätigt es: Nicht
irgend ein Gesichtswasser brauchen Sie,

sondern das

T^UT
Gurken-Gesichtslotion

Die hervorragende Porenreinigung
durch ein

NATURPRODUKT

Sie wissen doch: Reine Haut Ist gesunde
Haut, Ist schöne Haut

Gegen Einsendung von 80 Rp,
«r^alten Sie eine Probeflosche

Die bequemen
Strub-,

Bally-Vaiano-
und Prothos-

Schuhe

Gedenkt der Flüchtlingshilfe
Postcheck II116741

in Wolle und Seide

IM NEUBAU ISCHI, BERN
I.ETAGE, SPITALGASSE 37

Kennen Sie unsere beliebten, fteime/igen

(jeinen-TiscMeckeii

Grobkörniges Gewebe in Handwebart,

vorwiegend in warmen Brauntönen

Grösse 100 X 100 cm Fr. 16.—

Grösse 110X130 cm Fr. 21.25

Grösse 130X170 cm Fr. 33.95

Grösse 150X190 cm Fr. 42.40

LWenttialdÇ?
Verkaufsgeschäft: BERN, Spitalgasse 4

TEIGWAREN

Wenger & Hug AG. Gümligen

oik SKKNKN 155Z

«««««>« »en ve««k« tlikoo««
Sk»«e»l.«ii0

5. ve«. Da« 8selsnd ist «u einem einzigen
See gewordvi>; das gaure (Irossv Äovs
ist llbersvbwenimt Vom ^nstaltsbstrieb
IVitzwii liegen über AM duebarten Kui-
turlund unter Nasser.

— In kköriskans und kiamatt babvn die
starken Kiedersobliige gross« Ver»
Wüstungen angvrivbtst.

— I», IVorblsntal ist die IVorkien boeb
angesebwolien. vi« Längsten ist «um
viertem»»! «der à vker xstreten.

6. Du«, Die Lybulkomwission von Klreb-
dsrx «rSstnvt ein« besonders Klasse slir
die interniertenkrsnzosenkinder.

— In Lìitterkinden «rriebten 280 Inter-
nlerte «ur krinnernng an (ins Internier-
tsnlagsr einen Vsdenkstein.

— j- jn Interiakeit â Kvbikkskapitîln >ind
.laurnalist tZyttiied Lüseber im ^Itor van
6g .lull ran.

— In kpiqusrs« findet ein Lürger, «ler unk
einer Steigerung «voi Ketten erworben
Kutte, in dem einen kett kr. 3736 und in
dem undern Kr. 1750 eingenAbt. kr über-
gab du« Vsld der Lsnieinde «u VVoki»

tèttigksits«weeksn.

7. Oie Krippe In kurgdvrk ist äst .labre alt.
Sie barg trüber vkt gegen 7ls Kinder.

— vie «kreunde der küs. Kp. 11/233» weiden
in derkerottv bei 8t-lmier ein Kerlen-
keim kür die 8oidsten und ihre Kamillen
ein, das sie uns eigenen Nittpln erstellen
liessen.
Lei einem von der Vartsnbaugssviissbakt
Interlaksn und Umgebung verunstalteten
(Zemüsewettbewerd, kür den 2066 8st«-
iinge gratis abgegeben wurden, erliulton
sesbs (lewinner kreise.

8. kbun «Kbit gegenwärtig bloss vier ^r-
beitsiose.

siavi « e » «

8. ve«. In Lern taxe» aus allen Kantons-
teilen kituorinnen «ur kntgsgonnabme
eines Lìiuerinnen-viploms. viess« wird
an 60 Kandidatinnen verteil^. 16 dieser
Lüuerinnen sobreibvn siel, /.um Kurs tür
Kauskaltlviterinnen ein.
In Kolligen wird das Kirebgsmslnclebaus
pestalvzzistube der krivdenskirebge-
meinde ercikknet, Die in der Mbe wob-
nends Levülkernng stellte sieb kreiwil-
!ig als Keller.bei den Laua, beiton ein.

5. I)vü. Der (Zemisetite Lbvr der Ziioiis-
Kapelle belekt die keler seines 75Mkri-
gen Lestelisns.

— vie Vlovken des Münsters und der krie-
denskirelie werden nunmebr eiektriseb
geläutet.

6. f krau Luise Kowald-Aegler im Mter
von 9V dabrvn. vis Verstorbene war
wükrend 50 .labren im Vorstund kür «er-
streut wobnondg krotestanten, 25 dabre
kràsidentin der ^rbeitssokule und lange
dabrs Ultwirkends bei gemeinnützigen
Institutionen.

kin dubilsr. (King.) 8. ve«. 1944 tritt
der Ssniorebek der kirmu v. Ksrzog â
LSbne, Kuuxvsobâkt in Lern, in geistiger
und kürpsrlieber kriselte seine 75 dabrs an.
vsr dubilar kam vor 45 dabren als Kaursr
naob Lern, wo er seine ersten Arbeiten am
kundoskaus auskübrte, Ms tllobtiger kaoli-
mann arbeitete er in versokiedenen grosse-
ten kirmon und dank seiner Kenntnisse und
erworbenen krkabrungen braokte er es in
kurzer keit «um Maurerpolier, à 1. Mi"/.
1921 gründete Leon« Herzog mit wenigen
eigenen Kitteln, trat« seiner grossen ka-
milie (kllrik Lökns und eine 3'oekter), ein
eigenes (losebükt. In barter àbeit und mit
grösster Sparsamkeit, unter späterer Uitwir-
kung seiner Säbns, bat er das llnternebmsn
«u seiner jetzigen Vrössv gebravbt.

Vorjangen Sie mit 0601» okne
r-I» Im guten packgezcküsl
à fr- 4 !l> un<i fr. S.»

fl.ao5e.faXf>a>ie
V/llcklogsn
Kanton 5ckafkt>auî«n

kauton Sie das ganr« dakr
Zckv^viTSk'vyk'sn
100 "/> ^kvsjZlsrsabkIkat

Ikro gut« frtatrung boitiNIzt eü rückt
Irgend «In S«,Icktzvo»«r braueten Sie,

»andern da,

kZurksn-Leilcktilotlon

01» kervorragende forsnrolnlgung
durck »In

kilkvv»?»oouk?

!I« v!,,en dock: ûelno I-Iout Ist g«»unde
blaut. I»t »cküne I-Iaut

Logen Mneendung von SV kp.
Hpholson 8!s sin« ^robekiascks

vis Lsciusmsft
Ztriid-,

vqlly Vssanov
unci pfoiiko»-

Zckuko

Vsb?ü6st>^^

Ledsnkt der klücktlingskilfe
fo-t-kecl« III 16741

In Vtoiis end Leids

MM
IK4 biüvSXV ILLIil. VLKbi
I.^czk. Li->^i.cz^sse 27

Kennen 8ke unsere beliebten, beimeiigen

jiàeiiMàà?
Vrobkörniges Vewebe in Kandwebart,

vorwiegend in warmen Lrauntönen

Vrösse IMX lvv ein Kr. 16.—

Vrösse II0X IZV ein kr. 21.25

Vrösse IZ0X I7V eni kr. 33.95

Vrösse 150X190 ein kr. 42,40

Verkauksgesebükt: SLIM, 8pltaigas»s 4Vten^er à flog t-üniiigen
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